
Ich möchte alle warnen, die an Abtreibung den-
ken: Tut’s nicht, nicht im Interesse Eures Kin-
des und nicht in Eurem Interesse! Was übrig
bleibt, sind seelische Krüppel ...

Von meinem Mann, den ich dann kennenlern-
te, bekam ich eine reizende Tochter, der Sonnen-
schein unserer Familie.“ Der Wert des Lebens

Gott hat dem Menschen eine einmalige
Würde gegeben, weil er ihn nach seinem
Bild und Gleichnis geschaffen hat.

Der Mensch wurde zur Krone der sichtba-
ren Schöpfung. Darum muß der Atheismus
das Bild des Menschen zerstören, um so
das Bild Gottes treffen zu können. Der Un-
mensch richtet seine Herrschaft auf den
Trümmern des Menschen auf.

Die Bibel sagt uns deutlich, daß unser Le-
ben nicht sinn- und wertlos ist. Die Entste-
hung des Lebens ist nicht einfach Zufall.

Mit welcher Ehrfurcht drückt dies doch
David in Psalm 139 aus:

„Ich danke dir, daß du mich wunderbar ge-
macht hast; wunderbar sind deine Werke,
und meine Seele erkennt das wohl! Mein
Gebein war dir nicht verborgen, da ich im
Verborgenen gemacht ward, gewirkt tief
unten auf Erden. Deine Augen sahen mich,
als ich noch unentwickelt war, und es wa-
ren alle Tage in dein Buch geschrieben, die
noch werden sollten, als derselben noch
keiner war.“
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Wir verurteilen niemanden!
Melden Sie sich, wenn Sie betroffen sind.
Wir versuchen, Ihnen einen Weg aus Ihrer
schwierigen Situation zu zeigen.
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Vor allem, verschließen Sie sich, bitte, nicht!
Sprechen Sie mit einer Vertrauensperson,
einem Seelsorger. Verdrängen Sie den Ruf
des Gewissens nicht!

Auch wir stehen gerne für Gespräche zur
Verfügung.

Der Sinn unserer Aufklärungsarbeit ist,
Leben zu retten und Menschen vor der fal-
schen Entscheidung und damit vor seeli-
schen Qualen zu bewahren.

Auch Ihr Zeugnis (anonym), Ihre Mitarbeit,
hilft anderen Frauen, Männern und Kin-
dern! Das wäre vielleicht ein Weg, Ihre Ge-
fühle zu verarbeiten, Ihre Schuld ein we-
nig gut zu machen.

Das kann aber nur gelingen, wenn Sie Ver-
zeihung erlangen. Lassen Sie sich mit Gott,
mit sich selbst, mit Ihrer Mitwelt versöh-
nen!

Der Herr über Leben und Tod, unser Va-
ter, vergibt die Schuld bei echter Reue und
Bekenntnis in der Beichte. Denn er liebt
Sie, gerade dann, wenn Sie nicht mehr
zurechtkommen!

Sicher, niemand wird eine Abtreibung ver-
gessen können.  Aber Sie können Frieden
machen, sich Gottes Frieden schenken las-
sen!

Vermutlich wußten Sie das vorher nicht.
Vielleicht wurde es Ihnen verschwiegen.

Hatten Sie persönlich einmal mit einer Ab-
treibung zu tun, dann mag sich nun bei Ih-
nen das unangenehme Gefühl, falsch ge-
handelt zu haben, verstärken.

Bitte, verdrängen Sie Ihre Gefühle nicht!

Das hilft auf Dauer niemandem! Nehmen
Sie sich selbst und das Problem ernst.

Wir wollen und dürfen Mitmenschen, die
schuldig wurden, nicht moralisch verur-
teilen.

Wir wissen, daß die größere Schuld im Fal-
le einer Abtreibung oft nicht bei den Frau-
en liegt, sondern bei ihrer Umwelt, die sie
unter psychischen Druck gesetzt hat. Na-
türlich trägt auch der Mann die gleiche Ver-
antwortung wie die Frau!

Aber wir müssen über das wahre Wesen der
Abtreibung aufklären. Die subjektive
Schuld des Einzelnen ist Sache Gottes. Un-
ser Ziel ist, zu einer echten Bewältigung der
Schuld zu helfen. Dazu muß man um den
objektiven, sittlichen Maßstab wissen. Die-
se Wahrheit kann schmerzen. Sie anzuer-
kennen, ist immer ein schwieriger, aber
notwendiger, Prozeß, um zum Frieden zu
finden!

... so sind Sie wohl erschrocken, wenn Sie erfahren haben,
was ein Schwangerschaftsabbruch wirklich ist.

Eine Frau schreibt uns:

„Liebe Freunde,

obwohl ich erst ganz kurz Mitglied Ihres Verei-
nes bin, möchte, nein, muß ich mich Ihnen mit-
teilen.

Ich bin 36 Jahre und habe vor fünf Jahren auch
zwei Mal abgetrieben. Damals war ich so ver-
zweifelt: geschieden, zwei Kinder, der Freund
verheiratet. Gelebt habe ich bei meinen Eltern,
die einem neuen Enkelkind nicht mit Freude ent-
gegengesehen hätten.

Also entschloß ich mich zu dem vermeintlich
einzig Richtigen. Ich muß sagen, daß keiner
mich bestärkt hätte, das Kind zu bekommen oder
Hilfe anbot. Der damalige Freund machte zur
Bedingung: Abtreibung - dann bleibe ich, Kind
- dann gehe ich! (Er ist sowieso gegangen.)

Die Ärzte, mit denen ich zu tun hatte, waren
ohnehin keine Hilfe.  Sie wollten nur verdie-
nen: 780,- DM für  einen Mord. Es wurde die
Absaugmethode angewandt. Bezahlt habe ich
gleich, den Geldbetrag zuerst, gleichzeitig mit
meinem Seelenfrieden und mit meiner körper-
lichen Gesundheit.

Ich hatte dann Gebärmutterhalskrebs. Nach der
ersten  Abtreibung war ich für ungefähr ein Jahr
mit Tranquilizern ruhiggestellt.

Nach der Abtreibung hatte ich gleich über 40
Grad Fieber und wäre beinahe gestorben. Aber
man stirbt sowieso mit seinem ungeborenen
Kind. Wer das nicht tut, ist aus Stein.


